
Intelligenz-Blatt
zur La ibache r Z e i t u n g .

^ N Z. Dinttas den 7. Jänner 4gHZ

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2o55. ( , ) Nr . ^69«.

<3 d i c l.
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Vgg

und ^r,ucberg wird hiemit Jedermann bekannt
gegrbcn: OK habe über eingelangte Anzeige u«d
darüber gepflogene Untersuchung für ncthwendi,;
erachlcl, dem Thomas Vorstner junior, von Ober«
l<te dci Goldcnfeld, die freie Verwaltung seines
Vermögens wegen angewöhnter Trunkenheit und
Velschwendung abjuneh,nen. und ibn zu tiesem
Gntc unter die Üuratel deS Franz Kohmatin v«u
Iahen ,u stellen.

lägg ob Podpelscd «m »>. December ,6^4-

Z. 2o5o. ( , ) Nr. »»6c».
E d i c t .

^?om Ve^irksgerichle Tchneeberg rrisb be.
kann! gs,nc:cht: (25 sey Über vorg,t,mmene lili»
l»ig? ,l„d earüber ^lpfiogcnc <3sb»du»,Hen für ns>
llzig bcfu^re»« word,n, rcn '^lnlon Sterle von
Poklaos, lvege»> seineö erwisenen Hanges «nr
Bclschlvcnc'ung. unter (Zuralel zu sehen, ihm d'e
freie Vclinögensgebarung >u benehmen, und zu
sein,lii Kurator den MallhäuK varag» vonPed-
lâ >s aufju^cllen. Dieß wiro ju Ieocrmannö W>s-
sensclî sl und Darnach^chtung mit dem Bcis^ye
zur ^elinlniß gebracht, i)^h zur Olhebung feinet
Paslvstanoes gleichleilig elne T^gsa^unq auf ken
lo. Holüüiig >^45 früh I l,lh, v»?l diesein Oe'
lichte a gcol0ncl wuree.

Bc,!lk.gericvc Schneeberg am 23. December

Z. 2«>56. (») Nr. .653.
S d i c t.

Von ec>n Ve,lrkKgerichte Wcixellierg rrird be-
kannt gemacht: I K scy yuf Ansuchen tes Lucas
Schager von Iavor< i» die execul.ve Berste,.
gclUtig t ' t l , dem Ios,pd Wulscher „böl igen. der
Gül t Stangen 5u>, Urv. Nr. 92 «t Re.lif. N r .
68 inliegenden »V3 F^is^hude zu V^lili2 5l»lal,.
ßa, H^us.Nr. 66, gewlNigft, uno j l , cerel, '^or.
nähme dic trci Fcilbietungstagf^brte,, auf t»en 2^.
Jänner, 17. Februar u»d >5. Mär» >ü^5, jedes«
mal um >o Uhr früh in loco Stangen mit dein
Beisahc angeordnet worden, dah die zu verstei»
gernde Realität bei der drillen Feilbietmig auch
unter dcm SchähungSrverthe pr. 07l5 fl- 2o lr.
dem Meistdiec^r Überlassen werden wird.

Das Sctätzungsplotocoll, der Grundbuchs,
erlract und die Feilbielungsbeeingnisse lo ,ne„
hiergerichlü cingesei'en «verden,

Wcirclbcrg am »6. Nooemblr »644-

Z. ,o65. "<^) 2^r. .562.
E d i c t

Bon dem velilfSgtlichle der t. l . Bergcc,«
meral«-Yellscdaft ^dna wird dem unbekannt l?o
befinclichcn Io lcb Polcska und dessen gleichfalls
unbekannten Orden hiclmll bekannt gemacht: Gs
habc wider slc Mallhäus Plüisig von I d r i a , die
Klage auf ^ucrkcnnung des Sigenihumü des zu
Idvla H Z. ^a liegend»», HauseK sammt Zuge»
hör, n-elchcö der l. k. Ssl^caineral Herrschaft
Id r ia »u^ Urb. Nr 40 dienstbar ist, angebracht und
um lichlerllche Hllfe geoeien, warübes zur Ber«
Handlung mündlicher Nolhdurflen die Tagsah.nig
»nf ien »> Upiil »6^5 srül) um 9 Uhr »n dieser
Gerichlslanzlei angeordnet wurde.

DaS Geriebl. dem d,r '.'Iufc„thalts«rt der
Getl^gltn «bekannt ist, und da sie vielleicht auö
de„ t. t. Geländen abw,seno sei)n können, hat
«uf ihre Gtfabr uno Kosten den Herrn Wilhelm
I a u t , k. t. Förster zu I d l i ^ , zu ihrem (Zuratcr
aufgestellt < mit rrclchem die a^cbrachle Rechig.
sacke nach der für die k. k. O,blande bestimmten
ü»<richtöoronung auügesühll und entschieden wer.
d<n lvlro.

Die Geklagten rvcrden daher tessln ju dem
Ende erinnert, daß sie allenf.>llü zu rechter Zeit
zu erscheinen, oder eem bestimmten Vertreter ib>
re RechlSlkchclse an die Hand zu geben, oder aber
auch slch selbst einen anoern Sachwalter zu be>
steNcn und diesem berichte namhaft i " machen,
nnd überhaupt ln alle rechtlichen ordnungömähl-
gen Wege cinzuschreil'N lvisscn mögen, dlc sie
für ihren Vortheil dicnsam sindcn, widrigens sie
sich die aus lhrer Berabsäumung cnlstchcnden näch«
theiligen Folgen selbst deijunicsscn haben werden.

K. K. BezilfSgelicht Zoria am Ü December
^ L « ^ ^

Z . 2o3tt. ^3) Nr . l 6 , a .
lH d i c l.

Von dem k. k. Bez'lksgerichle Id r ia wird
den unbek.nnlen lZsben dcg Ia lüb Zazul i vsn
Zdria, welche auf die zu Idr ia , H. Z. 5 ^ licgc.,.
de Realität irgend cmen Anspruch zu machen ver-
meinen , mittelst gegcnwästiqen Edict s erinnert:
E i habe wider dieselben Herr Johann Za ,u la ,
gegenwärtiger physischer Bcsiher der obg.-n^.niilea
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an, »3. Jänner ,6/45) zur drillen und letztem
Feilbielunq geschrilcen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung LaidachH «m.

^ ^ ^ ^ > .<k<..2 ,

H. 2067. (2) Nr. 3Z3.z37o5.
E d i c t

Von dem k, t. Beil'sSge'icdte lZgq undKreut-
derg «vlrd hi.rmlt beka'N» gemacht: lZö bade iN'er
Allsuchen des Herrn lZarl ^t<ra von Lailiach. un»
t,,r Vertrctu>,q dcs Herrn Dr Wurzbach, <!<: i'i-a«-
«.l!lU2lli ,6. November d. ^ . , ^ir. 3^>5>, rvlder
A»lol, Schlce, vulqo Ilik»bauj yan Förlschach,
pun>u> auK ecm wil<hsch^flä<ntlichen Bcrgleiche <l<la
^6. December .tU» noch schuloigen 57-5 ft. »5 ts.
<. z. c., in die executive emj.lne Fvilbietung der,
e«scm gehörigen, der Herrschaft K>cuz unlcllhänt','
gen Realuate,,, a ls :
». Der Ganzhube 5ul, Urb. Nr. 6^ , sammt dar«».

auf stehende» Gebäuden, im S<t'ayungsn?er.
the pr. . . . . . . . ,»55 st tr .

L. Der ^4 Hude »ad Ulb. Nr . 65^, im Sä'äl»
zungswerche pr. . . . . 556 st. 25 l r .

3. Deö Ackers n^ br^zi Urb. Nr . 655 sammt dar.
auf stehenüen Gedäuten, im Sckätzungswer.
lhe pr 23< st. »5 tr

4. Der Wiese kHisllurslci oder Ll-l.cii sud Urb.
Nr . 68«, im Schähungöwerlhe 2 ft 5a kr..
U' d entllch

5^Deü Waldes Ograi 5l,!> Urb.! Nr. 65»,,
gewilligt, und l)«erzu unler Eil>em die drei Ter.
n'ilic auf den 25. December l. I . , 23. I ä „ i er
ulld 22. Fcbruar t. I . , jedesmal von g bis 12
Uhr Vormltt^gs und nülhigtl^ Fuliü auch von
5. biö 6 Nhr II^cklniltagK l i , lc>co F>i>.lscdach «n,t
l»m Anhange bcstnnlnl. dc>h im F^lle diese Ne.
alitäten weder d«l der e^st^'" »och jweilcn, Feil«
bietuligsla^sayulig um die obigen, mit cießyerlcht..
lichem Proio^olle ll^o. 29, October d. I . . Z, 3 , 5 i ,
erhobenen Lcha^uogslvellhc occr dalüver an Mü»n
gebracht werde,» l'oinne» , sie bei der dr'lten uno
letzten auch u»tcr tc.mse,lb,c.n hilltangeZe^" «er.

Wozu die Kauflustigen- m',l dem Bemer,,.
keu eingeladen lreldcn, daß sie die Licit^tionsbe«
diugnifse und daö Sch.ihungspsolocol! aNläglich zu
den gelröh"l>chen AmlüstundtN hieramtä elnseben
^ ü n e n , und daß von jedem Schähungslrcltbe
»och vor Vcgmn der Llcilation jcrcr Licnant daü
.05^ Baeium zu c.lcqen haben »verdc.

K. K. Bcji,k.zge,rlcht: Egg. und, Kreutberg «m^

24. December »,6HH.
U n m e l t u n q Bei der ersten Licitatlon sind

nur die 5uK, Nr. 2 dig nlciuzivll 5 bezeichne«
te,n Rcalnälcn an Manu gebracht worden.,

3 . 2od2., (3) N r . 55?6.
lZ d i c t.

Vom Bezirkiigenchtc Krupp wird hiemit sf«
f^.lNch tui^d gegcde,': Es scy üder Ansuchen des
«llnderjähsig/n G^org VcaUnll^ch,, durch leinen

Vormnnd Mar t i n Bratanitsch von Ternons
Haus Nr. 2. rv«der d«e adwcsc,»den Jakob, M a r .
t,n und Kalbarlna Bratanl sch von Te,!,oc,z H .
Nr . 7, unter Vertretung des (^nl-^tor-^ cicl uclun»,.
Herrn P rcgrln Kost, , die executive F i l b ' l unz
der zu Tes'louz qclcge>'en. der Herrschaft Mdtt»- '
lin.z 8lli) tZurl. - ^ l ' . »82 îe^ st^.re,, (Z-ellbumK.
bube lm gc'ichll chen S^ähunqslrerlbe von i /gs i .
6 . M . , »vcqcn schul l.̂ er ,25 ss. 6. M c. «. <-..
belviUl^et, u >d seyen zu deren Vornabme drei
Ta^s^ylU'gen, nämlich ans den 24. ^ ä n i n r , ,<z.
F bluar u >d «<». Mäsz »U^5, jed s nal Vor»nit<
lac; van 9 bis »2 Uhr mit dein Be'fahe im Or«
te der Pf^ndrealitäl angeordnet worden, d.»h sol»
che nur l»ci der txitte» Heilb'etllngst5g'0y'>„g un
ter dem ^schahungsrverthe würde hinuni.icgedcn
werten.

Das SchähunqsprotocoN, die Licitallon6be«
di>'gnisse u>d der Gründbuchsextract lönucn hicr^
amlö ««"gesehen rverden.

B^zittsgelicht Krupp am »5. December »L^ i -

^ 2o5.. (2) N s . l l ' ü » . .
E d i c t .

Vo» dem VezirfSsserichte Ncndeaq rvit» hie«
,,'it bckan"t gemacht: Gü Oo a f Unl^ngen des-
Andreas Wu,sta von S t . Ruprecht, »vcgen ihm
schuldige" »20 st. c. 3. c.. in die abermalige Fe, l .
bielunq d,s I e r n P lje'schen, von der Ma>'i'i P c .
tje erstandenen, gerichilich auf 2<»3 ss. geschälten,
der Hcr.schnt Kroiscnback 5u!> R^tf . Nr. '4 ' / /«
zinäbarcn Hauses,nSt. Ruprecht, n^egen nichterfüN^
ten ÜlcNallonKbeo'NssNlssen ftewilU^et. u,ld lur,
Vornah'"e dc, ei„z'ge Termin anf t'en 22. Jan«
ncc i l ^ 5 Vormlltiigs 9 U!)r in loco S l . Ru-
precht mit dem Btlsahe angeordnet wordin, daß:
»renn ol'ige Realität nicht u m , oder übcr dcu,
Schähungöweilh an Mann gebracht werten tonn-
te, solche auci) u'uer dem SchählMzzS.verchc hinli-
a-.iaegcbcn rrc^den winde..

D>e Schätzung, dc^ Grundbuchsexttact und
die Licltalio"Kbe0ing»lssc liegen Hieramlö zur E in -

' Bezirksgericht Neudeggam 6..Decembcr 1Ü44,.

Z. 2077. (2))

Bei der Hcnschaft Tchneeberg-, im Adelst
berger Kreise, lst wcgcn «lustritt d,e Bezirks-
Kommissärs- und Nichteröstelle in EllediguliH,
qckommen. Compctente«v um diesen Dieesspo«
stcn müssen ledigen Standes seyn, und hatxn
sich mlt l h r ln , nut den Wahliahlgkeusoccrlten,
vcrfthcnen, und nnt »Yier d'shcvigen Dienstler
flung belegten Gesuche portofve, oder persönllch
an die Inhabung oder an den Hof- und G<»
rlchtsadvvkaten Herrn Or., BlaS Evodall) m L«i».
dach zu verwenden, woselbst auch d»e wlitlrtlzz
Bidinglnsse tingtholt weldl,, kölmen.
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Atz ? ' ^ - . <». c

Realität, bei diesem Beiiltsgenckte d,e «läge auf
Anelk,ln>u»ig eeS Eigentbums ocs zu Idr ia H.
^ . 3 i3 lltgentex, de, t. k. Berg . üame l^ l . He^r»
schafl I»r,H »ud Ulb. Nr. 3-?4 dienstbaren Rea'.l.
läl angedickt unü um g«llchlliche H'lfe geb,«
ten, über lvklche B" lc die Tugsahung aus den
. . April .345 F^üh 9 Uhr ," 0»escr ^elichlslanz.
Icl anqcorinet lvu-te-

Da ber Allfenll)altSosl der Gcttaqten d,,sem
Gerichte nickt dck-n.nl ist, uno »veil sic vilNcichc
auK den k. r. Erblonden ^bwcs<l,d sind, sa l)al
man »u ,l»rcr Berlretung und auf lt>e G,f^hr
und Kosten den Bergmann Iodan» WüNih">a
aufgesteilt. mit rv lchem tlcse Rcchlusücde nach
der Gerichtsordnung auSgcführl und entschieden
werden wird.

Die unbekannten Orocn w.roen d,sscn zu
dem G> oe <lin,ierl, dainil sie allc>,sallü zu der
angeordneten Nechtivelhandlui'g selbst zu elschei.
nen, c^cr «̂K dahm de>n bcstüN'Nl^tl Velirete!,'
ihre" ?lechlsbehclfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst emen andern Verlleler zu bestcl»
Icn uno diesem Gerichte n.imh>,fl zu machen,
und überhaupt >m erde»wichen Wec;e ein^uichrei.
ten l r l is ,n. lvidligc,'g sie >ie auü »hrcr Verbum«
nih enlstch'rndci, Folqe» treffen lvclde».

K. l t . Bcz>rsügelichl I ^ i a am ,4 Decem.
de» »Ü44.

Z . 2 ^ 6 . (2)
D a dlt P'>ct)iun.^ ^cs Ach^ammklaudelis

,l i d,r a u s s c h u l e n >?cr!,'ch.'fc ^chn-cbclgcr
D ^ m . - W a l d u l ' g ausgelaufen l , l , sl) wird dleß
hl lMlt zu dem E'nle dcknnu ^ ' g c ^ n , d^ß
dl<se Virpachlt iüg w^'dcr aus e>l, cde, d l t l Jahre
S t ^ t l finden wird. Btmcvkt w l r d , das clrca
2Q0 - "5c> ^ ' n i nc r f cn i l . Buchen,chwamm be-
zogcn werden könncli. PachNuMqe wull,N Pch
»inl oor^f ie le l , Bn t t cn an das Ve lwa l lu l igs -
alnl d " H^rlschafl Schti.'cdcrg ivcgcli Dell w.'l-
tt^en B'duignlss' l i vcrw<,'lll)el'.

Z. 2075. (2)

K u n d m a ch u n g.
Von Seite der uitt^zcichnclvn Direction

wird l)i<>mit dck^.nnt qcmachr, daß ihl'c Zpedi -
ll0l,s r Bl<recll.r ^uf o^- W'en - G loq^ i t zc r und
k k ^ laa ts^ lcubahn ft^'.en>vältiq ln d^r^aqe

sind, die Fracktt" mtt bestimmten Liefer-
zeiten zn ^'f0rd.ln u»d zwar:

Von Wien nach Vruck a d M .
„ach Gratz oder vi<;<;« vo»'8H.

1) All , ' (zilaüter n, längstrnv dlel Taqen
2) Alle vrömären Fr^chc<n in uicr dls

fünf T^gen. .
Die Aufqadc muß jcdoch vor dcm Ad-

n:qe ocs taglichcn Lastcn^ocs, und zwar spä.

cestcnä um 11 Uhr Vormittags erfolgen, weil
sich sonst die Transporter um einen Tag
verlängern würde.

Bei bedeutenden SchnetfäNen und Schnee»
verwlhungen kann die gewöhnliche Lieferzeit
nicht .einHlhaltl'n werden.

D^r Transport über den ^emi»,ring wurde
einem verläßlichen Pächter üksriragen , , wclchcl;
verpflichtet ist, allen Beschädigungen der tHüttr<
vorzubeugen.

Die beiden Gesellschaften: k. k. ftriv, ^xian-
(1i» ̂ 55lCUl'Hl>l^« UN0 k. k. priv. t^NIMOllL /Vcll'li»-
ucu <ii 6,<ni5^ in Trieft, haben die Vcrsi»
chcrung der Güter für den ganzen Weg zwi-
schen Wicn und Gratz nliernommen. Die Vcr-
sicherungZbedingungen sind dci allen odgenann-
ten 2pe»itwns' Bureaux un,ntg<ltlich zu hadcî .

Wien den 27. D"'emd,r l8^>.
Von der Direction der k.k. priv. Wien- Gloc;g.

nibcr - Eisen'-ahn, nnd der Betricbs-Un»
ternthuiung der südlichen 3iaatSeiftndah>,.

Z. 2023. l4)

Ocstcrrcichcr Weine/
Weidlingcr,
Grlnzil'.qer,
Rother Vöslaucr,

durchaus von alten lino l>cstcn Jahrgängen;
dann rother Gonowiher,

Vin^ricr,
vom Jahre ,«39, und

Schmihberger vom Jahre 1830,
werden im Hause Nr. 255 am Kund-
schafts-Platze nächst der Schllstcrdrücke
in Boulcillen verkauft.

Laidach am »9. December l344

Z. 19^7. (2)

I n der S t . Peters-Vorstaot, Koth-
gasse Nr . 117, ist eine Wohnung mi ersten
Stock mit 5 ausgemalten Zimmern, Kucde,
Spe ls - und Dachkammer, lammt Kellcr;
dann eine Wohnung mlt 2 ausgemalten
Zimmern und glelchen Bl'standthellen wle
l'cne für künftige Georglzeit zu vcrmie-l
then Das Nähere ist oei der Hauscigen-

> thümerinn daselbst zu erfragen.
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Z. 187I. (6)

Erste
»on »«««< l /»» t t«k . k k, priv. Großhändler in Wien,

SAM Wl HZ. In,!lllar 1 8 ^ 5
erfolgt unwiderruflich die Hauptziehung dcrgroßeu Geld- u. Güter-
Lotterie, iu welcher die folgenden Realitäten gewonnen werden:

Das große LandM Nr. ZH tn Neudorf,
odrr Ablösung in Barrm

u n d

Das schöne Haus in Hernals Nr. Z16^
oder Ablösung in Barem

st SO.OOO Ml NM.
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I n dieser veick dotirten Ziehung allein werden folgende Gewinnsie durchaus

in barcm Gelde gemachl:
3 . gn>ßeT.°ffe^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

7000— 5000— W00 — Ä000 —
» , 3 5 0 0 — :c, vann » « « H Treffer i. ft. 100 und die übligen

2 st. 50 — W :c.
und es spielt jede gewöhnliche Actie ohne Ausnahme in derselben mit,

Nnck ar^eie BenünNiau»!, qcnießen die Gratis-Actien, dieselben besitzen

Ä « « « « - 4 » « » - s ! > « « « " ^ » " " > " ^ " " " ' " °'° langen a fi H «
^ « 5 welcker Betraa der kleinste Gewinn für die gezoacnc» Gratis.- Actien 'st,
Ucb^ns'müß j e ^ 2 ' n i c h t gezogene Grati«-Aetie em°n ,.ch«en Gewinn machen.

Der gefertigte Handelsmann in Laibach verkauft billigst -
1. Einzelne Actien mit oder ohne Gra t i s -Acwn-An the i l .
2. Eiinelne ganze oder getheilte Gratis - Acwn.
3' Actien sammt Gratis - Actien in Partien -> 6 , 1 , 10>2 ?c., ,e mehl,

a. Compagnie^Spiel - Antheile verschiedene, auf viele Act ien, wie
man es nur wünscht. ^ > ^ «^ ,

am M>uie»p latz«.

Z, 2u65. (»)

Oessentlicher Dank-
Hell und Himmelssegen wünscht

dankdarlich ein Fanulienhaupt dem
wohlerfahrncn Wund i u. Geburts-
Arzte Herrn Sebastian Roge l ,da er
dessen Ehegattinn, welche durch sie-
ben '^ahre an einem schauderhaft
wunden Fuße nebst mncrlicher v ^ -
«la8i<; unsägliche Schmerzen l i t t , wo-
bei jede mehrseitig angewandte H l l -
fe fruchtlos blieb, durch eine jechs-
wöchentliche geschickte Behandlnng
von diesem Uebel, und hiermit von
ihrem Leiden gründlich befreite.

Dank dem edlen Befreier von
diesem Unglücke!

Laibach den 23. December 1 8 ^ .

Z. ,4- (2)

I n der Putz- und Schnittwaren-
Handlung

zum

ist eine Stelle für einen Practikan-
kanten vacant.

Z. 2072. (3)

Am 9. Jänner 1815 wivd in der Krakel
Nr. 66 im Gasperotti'schr" H""f t ^ne Verstei-
gerung von moderner politilter Zimmer-Ein-
richtmic, , alS: (Zomod - ^ " d Klcldcrkästen,
W.schkastc", Eanapce's, ^ A l n , eln ganz
neuer Divan mtt 6 Sesseln, Splcgeln, Jagd-
gewehr und Blicher, so wie auch verschiedener
Kücheneinrichtung, vorgenommen.



Hoehtt WulMges Werk
für alle O c w c r b t r e i b e n d e n , F a b r i k a n t e n , K ü n s t l e r , Besi tzer ron G i s e n - , D r a h t - uud
K u p f e r - H ä m m e r n und H ü t t e n , für B e r g l e u t e , K ä m e r a l b e a m t e , O e k o n o m e n und
Gutsbes i tzer , für L e h r e r an po ly technischen, G e w e r b e - uud N e a l schulen, für G l t e r n,
welche Kinder dem gcwe rb t r e i bendcn S t a n d e widmen, ferner für K a u f l e u t e und K a p i t a l i -
sten und überhaupt für A l l e , welche aus eignem oder aus gemeinnützigem Interesse an dem Stande
der heu t igen I n d u s t r i e , dcr deutschen insbesondere, uud an deren immer weiter fortschreitenden

g r o ß a r t i g e n Unternehmungen, wie z. V . E i senbahnen , D a m p f s c h i f f e , D a m p f m ü h l c n ,
B r a u h ä u s e r u<. s. w., Antheil nehmen.

»——.^—_— . ^ — , , ,—,—^—^—.,.-«„—, _ ^ _ ^ ^ ^

I n der Buchhandlung von Gottlieb Haase Söhne in Prag
ist nun vollständig erschienen und durch

G. Lercher in Laibach,
wie durch alle anderen Buchhandlungen des I n - und Auslandes zu beziehen:

Technisches Wörterbuch
oder:

Handbuch der Gewerbsknnde,
in alphabetischer Drdnnng.

Bearbeitet nach Dr. ^närt^v tlr^s (l^tionm)' of ^n» , Mllllu^sliii«'« ^„<! M!,!̂ ,̂  von K a r l Karmarsch und Dr.
Friedrich Heeren.

Mi t nahe an 1ä00 in den Tert eingedruckten Abbildungen. 3 Bände zusammen lä? Druckbogen in gr. 8. Prag Iftä^
I84ä. Elegant gebunden 2 i ft. .>l> kr. C. M . Wer das Werk in Li.cfcrungen abzunehmen vorzieht, kann dasselbe durch jede gute

Buchhandlung auch jetzt noch auf diese Weise beziehen., und zwar in 18 Lieserungen pr. i f l . 12 kr. C. M .

< ^ a s englische O r i g i n a l des Werkes, von welchem das deutsche Publ ikum hiermit eine freie, s e h r b e r e i c h e r t e , Ucbcrtragung
! erhält , ist !839 (und 1841 in zweiter unveränderter Auflage^ zn ^onoon erschienen.
^ D e r Nutzen und das große Interesse, welche dieses Bnch den Technikern, Gewerbtreibenden, Fabrikanten, Kanf lvnten nnd sonstigen
Geschäftsmännern nicht nnr, sondern jedem Freunde der technischen Wissenschaften, j a allen Gebildeten überhanpt zu gewähren geeignet ist,
rechtfertigen gewiß schon das Unternehmen, es in deutscher Sprache U'iederzngeben.

Al lein die Herausgeber, nnterstüyt von mebreren anderen geleerten Technologe» iiud tncbtigen Praktikern, haben der vovliegeilden Pearbei-
tnng noch cinen er'oöl^ten Wer tb dadnrch zn geben gewußt, daß sie eine gvoßc Z M uon ganz nencn O r i g i n a l - ) l r t i k c l n , größtenthcil'^
übcr fthr wichtige Gegenstände des Gewerbswesens, hinzl l fnglen, und entsprechend die Anzalü der Feicbnnngen anselmlicl) verniehrten.

I n dicscr V^ic-Hil i lg ist aNMl ! ! ) r c ! i , daß die A r t i l e l : A l d e h y d , A e t z e n , B a n d f a b r i k a t i o n , V e i l , B l e c k f a b r i k a t i o » .
B o h r m a l ä ' i n e , ^ » c h d r l l c k c r k n i t s t , D a m p f m a s c h i n e , D r e h b a n k , E i s e n b a h n e n , F n h r w e r k , H e i z n n g , ^ a m p c, M ü l i l c " ,
O e n a n t h s ä u r e , P a c o s b a a r , S ä g e m a s c h i n e n , V c r g o l d nn g tgalvanischc), W a s c h r a d >«. m. a., — welche in der deutschen Bra: ' '
beitmig einen bedentenden Ranm ri l lnchmc'i i , in dcm englischen O r i g i n a l g a n ^ f t h l c n ; und dasi ächteres nur 1 2 4 1 , die dcntsche An^abl»
d.ig,egen 1Z<>2 Abbildungen enthält.

Diese Vermelmmg ist aber nicht das Einzige, was dir Bl-ardeitt-r gclcistl-t babrn, um das Werk-dem dentschen Pnbl iknm niü'licl'er
zu machen, vielmehr ist der ganze I n h a l t forgfa lng geprüft Unzuverlässiges oder Ungenanes beseitigt und dlircli Assen's erse<u, dao M a n .
gelnde — namentlich mi t Vcrncksichtignng d e n t j c h e r ^ e r h a l t , n , , e n n d I n t c r e m e n , — hinzugefügt, an zahllosrn Ste l leu die A n .
ordnnng und Darstel lnng zweckmäßig nmge^chmolzen worden , ,o da,! hier überhaupt wei t 'eher von einer O r i g i n a l - A r b e i t , als von
einer Ü c b c r s e t z u n g die Rede seyn darf.

Namentlich haben auch eine Menge größerer At t lke l dlc^ gründlichste Umarbeitung uud Erwei terung er fahren, wie z. V . die fo l -
genden: V a n m w o l l s p i n n e r e i , D a m p f , F l a c h s , G l a s f a b r i k a t i o n , G o l d p n r p u r , H u t m a c h e r c i , h y d r a n l i s c h e P r e s s e n
K a l a n d e r , K o h l e n b r e n n en, K n p f e r , M e t a l l n r g i e , P a p i e r f a b r i k a t i o n , S c h n e l l p r e s s e , S c h r i f t g i e ß e r e i ( w o r i n e i n e
v o l l s t ä n d i g e A n w c i s n n g z n r G a l v a n o p l a s t i k g e g e b e n i s t ) , S i chcrhei t s l a , n p e , S i l b e r , S t a h l , S t r u m p f n n r k c r c i ,
T ö p f e r e i , W e b e r e i , W o l l c n m a n n fa k t u r , Z l n k , Z i n n, Z u ck e r u. v, a.

Einer weitern Empfehlung glanbt sich die Verlagshandlnng füglich enthalten zn können, in der Uiberzengnng, daß die Rcichdal^
igkeit des Pnches nnd dessen so beqneme alphabetische E inr ich tung, uerbnnden mi t sehr eleganter Ausstattung nnd mäßigem Preise, jeden
llbnehmrr anf das vollkommenste befriedigen werden, — zumal dieses Werk durch fast alle technischen Journale empfohlen u»d höchst
oortheilhast besprochen worden ist. —

Die Vollständig!cit des Werkes wi rd der nachfolgende I n h a l t beweisen.
W P r a g , im September 1544.

> Gottlieb Haasc Söhne.
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Acmtliche Hcrlatttlmruttgcn.
Z 2W(i . (5) Nr. U47

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g
über die für die Staatsstraßen des k. k. Straßen-
Commissariates Krainburg, während der Verwal-
tungsjahrc/»845, i84tt und ,847 jährlich zu

folgenden Tabelle nach dcm annähernden jährlichen
Bcdarft mit ihren einzelnen Ausboten angesetzt
sind.—Die öffentliche Versteigerung des Straßen-
dcckmateriales an die Staatsstraßen des aesenig-
ten k. k. S t ! aßen - Kommissariates wird für die
Dauer der drei aufeinanderfolgenden Verwaltungs-
jahrc l845», l84<i und i347, nach Anhandgabe
der deigedruckten Tabelle für jeden Material-Er-
zcugungsplatz für sich und mit?lusbietung des Prei-
ses für jeden einzelnen Haufen, bei der betreffenden
Bez.-Obrigkeit an dem beigesetzten Tage um!> Uhr
Vormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitiren wi l l , hat das 5°/<, Vadium von der in
der Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Platze, auf die er Anbote richten will, lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
cuation der Versteigerungs-Commission entweder
im Barcn oder auch in Staattzpapieren, von
denen die Obligationen nach dem börseumäßigcn
Course, die Loose der k. k. Staats-Anlchen von
den Jahren 1834 und 183i) aber nur im Nenn-
beträge angenommen werden, zu erlegen, oder
cr hat sich über dcn Erlag dieses Vadiums dci
irgend einer öffentlichen Casse für diesen Zweck
und Bestimmung durch eine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des K. 4 der Versteige
rungs-Bcdingnisse wird erinnert, daß auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber wahrend
und nach der lctztern angenommen werden. Die
schriftlichen, auf <l Kreuzer Stampel angefertig-
ten Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen Erzeugungs-Platzes, auf mehrere derselben
oder ans alle jene, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Kommissariate versteigert werden,
gerichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Sumwc, sondern er mufz dcrqestalt gestellet
seyn, daß für jeden einzelnen Material-Erzcu-
gunqö-.Platz der Anbotspreis für Einen Hauftn
deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Offerte
find der Limitations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5"/, Va-
dium entweder eingeschlossen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositen-Schei-

nes ausgewiesen, ferner auch die genaue
Kenntniß der Licilations-Bedingnisse sowohl
als der gegenwartigen Kundmachung bestätiget
werden. — Auf Offerte, welche diesen Anfor-
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich der Begünsti-
gungen in der Lcgung dcs Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der unterthäni,n'n Gllindbesitzer, wird auf
den H. 7 der Licitations-Bcdingnisse hingewiesen.
— M i t Ausnahme der begünstigten Gemeinden
und untcrthänigen Grundbesitzer hat jedermann,
cr möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung der
Deckmatcrialien ganz oder thcilweise nach H. 9
erstanden haben, der Licitations-Commission die
Caution, die mit Einrcchnung des vor der Li-
citatien erlegten Vadiums von 5°/„ in I t t ^ der
Erftehungssummc von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Licferungs-
Ouantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß der Bürgschaft, entweder im Barcn oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Ersteher auf die Dauer
des Liefcrungs-Trienniums von Seite des k.
k. Bczirks-Commissariates ein amtlicher Legschein
ausgehändiget, die Caution selbst ader dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn cr sich mit einem
Certificate des k. k. Straßen-Commissariates über
die vollständige Erfüllung seincr Vertragsver-
omdlichkeiten ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisungen auf allfälligc, im Zuge der Verhand-
lung stchendc Aerarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen-Aerar treffen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.

— Die betreffenden Versteî erungsbedingnisse
können beider löbl.k. k. Landesbaudirection, bei dcn
k. k. Bezirks - Commissarialen und den k- k.
Straßen-Commissarialen taglich eingesehen wer-
den, wesihalb auch bezüglich der geforderten Oua-
litat und Reinheit des Materials so wie über-
haupt der übrigen Liefcrungsverbindlichkeitcn und
GeAmobliegenhciten hier/darauf hingewiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und
zwar: — 1. Das Strasiendccl-materiale muß
in prismatisch geformten, A Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß dcr lederen
Grundfläche 12 Schuh lang und 4 Schuh "breit,
der obere Rücken aber 8 Schuh lang scy. —
Auf Straßen 2. Ranges muß sich derUnterneh-
mcr dort, wo es die Breite dcr Straße und
deren Ocrtlichkcit erfordert, auch der Lieferung

(Z. Intcll..-Bl. Nr. 3. v. 7. Iän. ,6^5.)
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von Halden Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche 10 Schuh und am Rücken
7 Schuh zur Länge, 3 Schuh zur Breite und
I '/^ Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Haufen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt. —
2. Die im §. 27» der Versteigerungsbedingni^e

und die in jeder
Lieferung zu stellenden Material-Quantitäten wer-
den dahin modificirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Dritcheil des jahrlich bekannt ge-
gebenen Materialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Dritcheilen bestehende Quantum
«ber bis Ende August jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — 3. Gegenüber der im §. !!1 der
Berstcigerungäbedingnisse vorgeschriebenen Größe
des Deckmateriales wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an alle Straßen
shne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und einhalb (5ubikzoll erreichen
müssen, und von dieser Größe weder nach auf
»och abwärts wesentlich, d. i. um '/> ihres cu-
vischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solche nicht
erreichen,werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieserun.;s-Ersteher ist gehalten, den während der
Beistellung des Materials, von Seile des ex-
pomrten Straßenbau' Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitätmaßigen Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der HH. 26 und 3."> der Verftei
geruugäbedingnisse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für dle em-
gegangene Lieferung der Art treffe, daß dlejelbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Ausgang des öieferungstermiues ist das
Straßen-Commissariat angewiesen, unverwcilt
unter Beiziehung des Ersteherä den Lieferungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Ersteher mitunterfertigten Auswels für die vor-
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der Erstcher dem Ausweise seine
Unterschrift beizurücken sich weigert, genüget
jene des Herrn Strapen-(5ommissars uuo Assi-
stenten. Ist die Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obigen Bestandaufnahme
abgängig vorgefundenen Haufen ein Abzng von
fünf und zwanzig °/, des Elstehungsbetrages ein-
geleitet. Ein gleicher Abzug trifft den Ersteder
für jeden bis zu dem Termine beigestellten, dei
der Uebernahme jedoch unqualitatmäßig gefunde-
nen kaufen, über deren Zahl, Mangel und
Andeutung der Behebung der letzteren mit

dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer ein
Protocol! ausgenommen wcrdcn wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufettigen, oder
erscheint er zur Uebernahms-Commission qar nicht,
so verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
g«m das Resultat des Befundes, und es wird ihm
ein Pare des Beanstandigungsproto.olls im Wege
der betreffenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefundenen und gerügten Mangel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgängig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Ta/.c der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Übernahme auf
Kosten des Erstehers vorgenommen wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Man-
gel auf welch immer für eine Art und Weise,
auf Gefahr und Kosten des Lieferanten, durch
das k. k. Straßen-Kommissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
d.s Verdienstbetrages hat der Ersteher erst nach
entsprechend bewirkter oder auf obangedeutetem
Wege eingerichteter Lieferung. — 5. Das k. k.
Straßen - Äerar behalt sich weicers bevor, für
den Fall als besondere Verhältnisse wahrend des
Trienniums in der Verwaltung oder Behandlung
der ötrapen eintreten sollten, die Pachtdauer
der Schotterlieferung gegen vorlaufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
— U. M i t jedem Ersteher wird ein ^ieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
classenmaßigen Stämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7. So wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations-und der hier
festgesetzten Bedmgnisse strenge Hand halten wird,
so wird dem Unternehmer anderer Beits die Zu-
sichcrung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährige Lieferungsquantum dieSum-
me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Seite der k. t Landesbau-Direction, über
vorläufige Bestätigung des k. k. Straßen-Com-
missariats, daß er in dem Material - Erzeugungs-
orte sowohl, als durch theilweise Zulieferung auf
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat,
um eine angemessene, das k. k. Straßen - Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistung
eingeschritten und nach Vollzug seiner Contracts-
Obliegenheiten auf dessen schleunige vollständige
Befriedigung cn'gcwirkt werden wird. — Vom
k. k. ^craft"»-üommlssanale K r a j n b u r g am
23. Dec^mder 1844.
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^ Aus dcm Material- , . , . . „ ^ , ^ , , , ^ , ^ " ' Datum

Z .̂  ^ Erzeugungsplatze, «—!»»^«««^ )̂au- ,̂ .̂  der Licit.,-
H ^ ^ H^llscn scll ». lions - Ab-

" ^ ! Nr ""Ist ' kr. l st- s kr.

2 2 Vl̂ hkou dttlo 2Z0 Ill6 II) l l > 5 249 ,0
- ä Hl)ischeu^rjoriaIama detto 2,0 N l l i I I I ,5 , 7 2I4 Zo Amy.Jan-
3 4 savlsandoa, k- Scholtergr ,«5 Ui ,5 I I I , / . , 12 253 —< ner lg^Z bei

^ 5 Ptr F.der detto < l l l ^ Nl!5 i . Z o ' / ^7^ — ^ r k. k.
5 d«tlo deuo 5 " ^ II, l5 I l l . ' io s ^ " ^ ^^ ^ Bez.rko-

^ l) ) „ Pcllzll ' dillo »3^ l l i . i o lU^ l^ l 5 '96 — Obrlgkclczu
^ 7 I n NallaS« dello 2«̂ » l l i .»^ IV l ) ,i 7 H12 äc> Kramburg.

^ 6 I n H,!»eli<- t>,tlo lo5 lV»3 IV.5 1̂  ä l ,2 /.0

^ 9 N« sheiokl voll ^ Schl)ller^r. 5o lV')6 IV^tt i » 5 ! ,0
^. lo "a Nlg<ln» del!o 65 I^.lU lV,,» , Zo 97 5o .

l l Sadraga« Sandda»k loo lV»»» V,, , 7 l 11 ^0 3lm l l . ^ "
» ^ ,H Feist'>y. d,tlo Is, V i l V l ) , 19 Z9 Z0 ^5 „ -

°" ^ >3 I n -pr^ fa . G^ölle 75 V^Z V)8 l io «? 3o ' ^
3 lä ob.r Fi.stoy. detlo ^o V.6 V),ä , 20 5 ) 2 « btl der e. k.
^ ,5 Vashzhc deri, ,3a V . , , VI.2 . 3 lä? 2a Bez ̂ Obrlg«
^ ,6 <Va BiliriN'M« deuo loo VI.2 ^1.7 , " , 11 ^a ^

17 L^ouwu kcri l , d^tlu 6b Vl)7 V l . , 0 l - 6 5 — kt ' t zu^cu .
,8 suchi ^)lüst dclil) 60 Vh ,n VI j l2 , 8 6tt ^ "« ' k i l .
>^ 2elen>za- dclco ,2«: V l l i ^ VlliO » J o ,8o —
20 kolkelhöht >etto ,^0 Vil)« VIIl2 1 12 »63 —

Gränze

-II Hrlbtliz» Schotterglubt Hc» lV,^ lV^7 l 17 5 i 20
22 Htlb<»iz obUsrak' ditto 90 IV.7 IV) i l , 26 »29 —
23 ^cb^^ln^efg Evl^lomer. 75 IV^n IV^ l ^ i ,8 9^ 3a Am 9. Jus,.
24 P.ßanie, GeröNe i<>5 I V l i ^ V)3 l 9 120 ^5 ,a /5 bolder

^ 25 M.,tlnchkl.'u Klal i^. Ge»ütt̂  75 Vl3 Vl7 1 2 77 3o "
^ 26 vod«eliza Eonalcuner. ic>5 V)? V>,5 > 17 25a »5 k. k.Beznks»

^ <^ 27 S^lusche. Sandbank ,20 ^ ü 5 Vlz5 , 5 i3o . Obrigkcltzu

^ 29 D . s l ^ y . ^ ^5 VI)9 VI. .2 1 i l 53 i5 Hamburg.
3c> ^adresn.z. d rro ä5 Vl . .2 Vl'z.5 1 .« 5 3 . 5

2 ^ Moste' detlo ^ Vl'.l5 V / I i 3 ! — 56 67 ä" ?

A 32 5ach, Gerölle > .̂5 v ll.Z Vll.tt , 2ü ! 65 -
33iSoll5ker. d^io io V l l ^ VIl.g , 2^ 55 __ ^<lm »^.

? 3^ Ia l ,e r^ , .q , detlo 5o Vl l .g v i l l , , i Z<̂  75 _ ^ ' " ' 9 ^ 5
^ 35 Gchnoschet- dello 60 V l l ^ i , vi.,.5 , z^ . ^ ' ^ ^ ^ '̂
7̂ 36 Sav«s."dhank be. Aßl'Ng 80 V l l . ,5 " ^ 2 1 n ^ / 0 ^ej.'Obr.g.

" 3 7 d?to be.m ̂ le.ofcn 55 Vl i l i3 ^ " ^ . io 6̂ » lo ke.l <u Kro
3^ B.rnbaum- Stembruch 90 Vll l^6 ^ ^ . 0 , ;3 l l 7 - " " "
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-' Aus dem Mareria!- " . . ,«vm.Y«„« ^ ^ ^ »"«m

W ss< - Material. Hausen H.nlsen ' " ' ' , licnü ° Ab-

« Namens: — ,„. ,., j ^ , ! ^ '.u ,̂g
" ^ N,. l<s^77 l ft ! kr.

Hcj ^cU pole» ^eroiie l 120 Vill^o IX^» z, 7 l^Hi
/̂ 0 Molstlstia« dtilo 55 IX^u lX^5 ^, 2 56^ 5o
,5, ^ oclio delto 55 IX») 1X)6 »̂  17 70! 55
^2 ^aucsllndbank dclMolftralia ^5 ix ' .6 1X^9 i ^ ^8 -

^ ^5 Vauesalidbank nächst Belza -̂ 5 ^ 9 IX»» 1 l 2 25 öo " ' " 1 4 , ^ , , .
^ ^ ^ dtlto vc.ldelza ! - I X l i . ! iX^,5 - 5ü - ! - z g ^ ^ . d e r
^ - /.5 ^sch i K lan^ GcröUc - 1 X ' . . Z ' X i O .> 1 - - ' " " " " "
>. ^ /̂ 6 Na Tab l lg - dclio — X.o ! X'̂ 2 — 5tt ^ — k. k. Bez.«
- «" ^7 Bcls Grade,,- dclio ! - X^2 ! X'l5 l ia " ^
« ^ /»8 Hladcck- Sandbank - X^5 ! X^9 . 1 2 —! ^ ^br.gf . zu

^ bvavc'andbank — X^y Xj ' iä 1 5 — — ss,,„<,„
50 Na p...ckcch-^ Gcrelie - X../Z X I ^ . l i o - - '
51 Pcschcnza. Sandbank >— Xl»5 XI»5 l ,5 - —
52 Na prska- Gc.öl!e > ^ X h ) , Xi<7 l 20 7) 20
55 ^ucbl Graben Geröll? ,20 Xl)7 XIj'1/4 l 5c» 22a —

5^, ^akopllftt « VcholltrglUbe 65 llllc) N l^ l5 ^ ^2 7V -
55 Tormann» dctio I o l l l ^ i5 lV^2 l 2 3> —
56 Kankcr« Scholterdank )o IV)H IV^5 1 /» Z2 — HM9. Jan.
57 Matschkou- dillo 5o IVi5 IV ) l o 1 5 5 ,̂ 10

>. ^ 56 K^lloratal« Gerölle Zc> l V ^ o I V ^ i ^ ^ 2 5z — ^6^5 be.
" " 39 Na plskl- dcllo Zo IV^,'^ >>^ 2 3 . ! ^ oer f s 3;.,
^ ^ 6c. PcrP. l la.nar.u. Vanalklanz 2c> V)2 ^ « » 5 02! Za ' ^^kz..
^ - 61 Lcobclzaberg. Gc,ölle 20 ^)U ^ ) l o ! — 20 — ^briakelt
" 3 62 Unler Leodclzaberg - Gerölle i5 ^ l « ^. j l2 — l5 — ^
65 6-5 6) Z,,lcr, Sch»n?rdant 20 ^ i 2 V^ i ^ » 2 20 ^0 ^u Klain«

64 Kanker? dci'o 20 V) iä ^ > o - 58 19 20
65 Per Koppitscht Gerölle 2 " V^a V I , ^ .. ßg ic) 20 bmg.
66 Pc'd Pernouzam, dclto 26 Vj,2 Vi'l5 I 2 26 56
67 Gl l l , rc'lok' delio 10 V1^5 V ^ 6 — 59 9 5"

A n m e r k u n g . Bc, d>n kuk Pol"» Nr , /.^ d,s inciozivo 5» ang<führlcn Erzellgu.igs.
plahcn wlro sich >m trfordellich.n Falle dlc Malei!olvcl!^ellung >m R'g>sw,gc dcs Straßen»
AerarS vorbehalten.

Z. 2074. (3) Nr. ^ 5 l .
Da durch den bevorstehenden Umbau ocs

hiesi^'n ständischen Thee rs mchrelc neue ^«iin
Verkaufe bestimmte Logen geivonncn werdcn,
so werd.n alle diejenigen, die eine von dix'ftli
Logen käuflich zu überkommen wünsche, ersuchs,
lyre bestimmte schriftliche Erklärung big l5 .

I.inl,er l8' l5 bei dieser Vrrolo.icten Stelle zu
überreichen, oei oer.n Erpe^ite d r̂ Bauplan
eii^l'sehen nno der Kaufpreis in Erfahrung ge-
bracht werdrn kam,. ^ - Bonder kr^inisch - stän-
disch - Verordneten - Slelle. Laibach am 18.
Decein^er 16 l l .
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e k u l l t l l l t . i l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3. 2Ali>. (3) »a Nr. 0527. Nr. 7244.

K u n d m a c h u n g
in Betreff der Beist^llung vcn Schotter für den
Oberbau der Staats - Eisenbahn von Gratz bis
Spielfeld und von Spielfeld bis Cilli. — Die
Staatsverwaltung beabsichtigt die Gewinnung und
Zufuhr des für den Oberbau der erwähnten Staats-
Eisenbalmstrecken im Jahre 1845nöthigen Schot-
ters im Wege der öffentlichen Versteigerung an
die Mindcstfordcrnden zu überlassen — Zu die-
sem Ende werden nachstehende Bedingungen be-
kannt gemacht: — §. 1 Die Gesammtmcnge des
erforderlichen Schotters beträgt für die Bahn-
strecke von Gratz bis Spielfeld 12,43« ' / ,„ Ku-
bif-Klafter, und für jene von Spielfeld bis (5illi
23,!>«5 5/,y Kubik-Klafter, daher für beide Stre-
cken zusammen 3«,4<>2 ' / ,„ Kubik-Klafter. —
Die Kosten der Gewinnung, Zufuhr und Ablage-
rung sind für die erstere Strecke mit 3tt,3tt5 fl.
23 kr., und für die letztere mit 187,610 fl. N l kr,
daher zusammen mit 218,175 si. 3» kr. (5. M .
veranschlagt. — Die beigefügten Verzeichnisse
l. und l l . machen ersichtlich, wie viel Schotter
für die einzelnen Abtheilungen jeder Strecke erfor-
dert wird, aus welchen Plätzen die Gewinnung,
und wo die Ablagerung des Schotters Statt zu
finden hat, und es enthält die Ansätze, welche
^ur Berechnung der Prcisvergütung angenommen
worden sind, und für die Anbote dcr Unterneh-
mungslustigen zur Grundlage zu dienen haben.
— Hiebei wird jedoch hinsichtlich dcr Strecke
von (il-olx'lnn l'is Cilly ausdrücklich bemerkt,
daß, wenn während der Ausführung dcr Ein-
schnitte oder Seitengräben der Bahn längs des
^Vo^loinI-Thales Schotter vorgefunden, oder
wie immer gewonnen werden sollte, dieser von
dcr zu liefernden Schottermenge dann in Abzug
gebracht werden wird, wenn der Unternehmer
hiervon von der Bauleitung noch vor Beginn der
Schotterliefcrung in Kenntniß gesetzt wird. —
8- 2 Es stcht jedem Untcrnchmungslustiaen frei,
sein Anbot auf die Gesammtmengc einer oder bei-
der strecken oder cn.f jcne einer oder mehrerer
ganzer Abtheilungen, einer oder andern strecke
zustellen. — §- 3. Die Ablagerung des Schot-
ters hat in dcr Regel auf die nicht mit Schienen
zu belegende Bahnseite zu geschehen. — Wo dieß
nach den örtlichen Verhältnissen nicht thunlich ist,
wird der Schotter auf die von dcr Bauleitung zu
bcsiimmcndcn Plätze außerhalb der Bahn abzula-
gern scvn. — §. 4. Die Ablagerung des Schot-
ters hat in Prismen zu gescl'chcn, welche in dcr
Grundfläche 12« '.'änge', . ° Breite und in dcr

Höhe 3 Fuß messen. — Dor t , wo die Ablage-
rung außerhalb dcr Bahn zu geschehen hat, wird
die Bestimmung der Form und Größe der Mate-
rialshaufen von der Baulcumig erfolgen. —
K. 5. Sollte sich jedoch vor tvm Begi:n:e der Ar-
dcit oder im Verlaufe derselben zeigen, daß an-
derweitige als die im Verzeichnisse bestimmten
Puncte für die Schottergcwinnung geeigneter sind,
oder, daß wegen eingetretener Verhältnisse die Be-
nützung anderer Matcrialplätze nothwcndig wird,
so bleibt cs der Bauleitung unbenommen, die
Benützung derselben mittelst einer schriftlichen
Weisung anzuordnen. I n diesem Falle wird die
Fuhrlohnsvergütung nach Maßgabe dcr Entfer-
nung dcr neu angewiesenen Plätze von dcn Abla-
gcrungspunctcn, nach derselben Grundlage berech-
net werden, auf welcher die übrigen, zwischen dem
Aerar und dem Unternehmer bedungenen Preise
beruhen. — Sollte die Gewinnung des Mate-
rials für die Strecke von <-,-.>!»«-!,.<» bis Cilli
aus den Einschnitten oder Leitcngrabcn dcr Bahn
zu bewerkstelligen seyn, so hat der Schottcrlicfe-
rungs-Unternehmer nach dcn Weisungen, die ihm
in dieser Hinsicht von der Bauleitung ertheilt wer-
den , sich zu benehmen, und in diesem Falle die
Vergütung sowohl für die Gewinnung als für die
Verführung des Schotters nur nach jenen Ein-
heitspreisen einzutreten, deren in der Anmerkung
am Schlüsse des Ausweises l l erwähnt wird; und
sollte es rücksichtlich dieser Strecke von (̂ l-<.Ii<?Ino
bis Cilli überhaupt für das Aerar vortheilhaster
gefunden werden, das Schottermateriale bloß er-
zeugen, und unmittelbar an den Erzcugungsor-
ten ablagern zu lassen; so werden dem Unterneh-
mer für die erzeugte Menge nur die in der eben
gedachten Anmerkung erwähnten Erzcugungsko-
sten berichtiget. — K. 6. Der Unternehmer kann
aus einer ihm zugewiesenen Schottergrubc das
Materiale auch aus entferntere Bahnstrecken , als
vorgezeichnct ist, verführen, er mnß jedoch hierzu
die Genehmigung dcr Bauleitung einholen, und hat
in einem solchen Fallc für die größeren Entfcrnun-
gcn keine Vergütung anzusprechen. — K. 7. Der
Schotter darf durchaus mit keinen Erd - odcr son-
stigen fremdartigen Theilen vermengt seyn, er
muß adcr einen entsprechenden Antheil von rei-
nem körnigen Sande enthalten, um sich zu einer
bindenden Oberbau-Unterlage zueignen. Steine
die größer als 2 Zoll im Durchmesser sind, müs-
sen ausgeschieden seyn, und dürfcn in dem Be-
reiche der Bahn nicht abgelebt werden.— ^ . 8 . Bei
dcr Gewinnung des Schotters ist der Unterneh-
mer verpflichtet, alles den Schotter bedeckende
Erdreich odcr sonstige Materiale (dcn Abraum)
auf eigene Kosten zu beseitigen. — §. i>. Wenn

(Z. AmlsBl. N>. 5. o. 7. Iän. ,t^5.)
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bei der Gcwmnnu.-. odcr Zufuhr des Schotters
an den Gräben, Bermen, Banquetren, Böschun-
gen , oder überhaupt an einem Theile der schon
vollkommen hergestellten Bahn Beschädigungen
entstehen sollten, so ist der Unternehmer verpflich-
tet, dieselben auf eigene Kosten gut zu machen,
und Alles a»f das Genaueste, wie es vor der Be.
schadigung bestanden hat, wieder herzustellen. I n
jenen Strecken, wo die Bahn den vollkommen
fertigen Stand noch nicht erreicht hat, hat bei vor-
fallenden Beschädigungen der Unternehmer der
Schotterlieferungen mit jenem des Unterbaues, unter
Einfluß derBauleitlmg sich abzufinden.—H. l 0. Der
Unternehmer hat für die Schottcrgewinnungs - und
Ablagerungs-Plätze, wenn letztere außerhalb der
Bahn gelegen seyn sollten, an Gcmemden oder
P rivaten keine Entschädigung zu leisten. Die Schot-
terqewinnungs- und Ablagerungs - Plätze werden
von der Bauleitung genau bezeichnet, und der
Unternehmer h<tt sich sowohl bei der Gewmnung
als bei der Zufuhr des Schotters )eder ander-
weitigen Benützung odcr Beschädlgung d.'s frem-
den Eigenthums sorgfältigst ;u enthalten, und
zum Behufe der Verfüh.ung sich entweder nur
auf die dem öffentlichen Verkehre überlassenen, oder
zu diesem Zwecke eigens auf seine Kosten herge
stellten Wege zu beschränken. — i-owohl die
Herstellung der zur Echotterzufuhr nothlgen pro-
visorischen Wege und Brücken, als auch dle Ent-
schädigung der'Grundbesitzer für die ruckstchtllch
dcr Zufuhr Statt findende zeitweise Benützung
ihrer Gründe, dann die Bestellung der zur Ge-
winnung, zum Transporte, zur Abl-gerung und
Aufschlichtung erforderlichen Werkzeuge, ^rcuw-
portmittel und sonstigen Requisiten, M t dem
Unternehmer zur Last, - §. " - Die Schotter-
fuhren für den Bau der Staats-Eisenbahnen
genießen' die Freiheit von der Entrichtung der
Weg - und Brückenmäuthe; jedoch können sie diese
Freiheit nur in so ferne ansprechen, als sie sich
n,it ordentlichen Certificate:,, welche von der be-
treffenden Bauleitung der Staats - Eisenbahn-
st> ecke ausgestellt werden, auszuweisen vermögen.
— ^'. i2 . Sobald der Unternehmer von der k.
k. General - Direction der Staats - Eisenbahnen
vücksichtlich der Annahme seines Anbotes verstän-
digt worden seyn wird, soll mit der Beistcllung
des Schotters begonnen werden. Dieselbe muß
sodann rücksichtlich der Bahnstrecke von Gratz bis
Spielfeld mit dem ersten Drittheile bis Ende
M ä r z , mit dem zweiten Drittheile bis Ende
A p r i l , und mit dem letzten Drittheile b is
Ende M a i ; hinsichtlich der Bahnstrecke von
Spielfeld bis Cilli aber mit dem ersten Dritcheile

bis Ende M a i , mit dem zweiten Drittheile
bis Ende J u n i , und mit dem letzten Drit--
theile bis Ende J u l i i 8 l 5 vollendet werden.
— Hierbei wird zur ausdrücklichen Bedingung
aemacht, daß jede solche Drittellieferung gleich-
mäßig über die ganze zu beschotternde Bahn-
strecke in der Art zu vertheilen ist, daß nicht an
einigen Pun ten dieser Strecke entweder gar nichts,
oder weniger als ein Drittheil des dahin gehöri-
gen Schotterquantums aufgeführt, dagegen auf
anderen Puncten eine größere Menge;ur Ueber-
nahme beigestellt werde, worüber die detaillirten
Weisungen an Ort und Stelle von der Baulei-
tung weiden ertheilt werden.—§. >3. Der Unter-
nehmer untersteht, wie dercits au) den HF. 3,
4, 5 , l», » , ' 0 und i l erhellet, bezüglich der
Erzeugung, Qualität, Zufuhr und Lagerung des
Schotters, der k. k. Bauleitung und dem von
derselben aufgestellten Personale; er hat sich somit
in den eben genannten Beziehungen deren An-
crdnungen unweigerlich zu fügen. Solkc sich der-
selbe hierdurch beeinträchtigt glauben, so steht ihm
der Weg an die k. k. General-Direction offen, ge-
gen deren Allsspruch keine weitere Berufung Statt
findet, - Hat der Untern chmer innerhalb der
im H. i ^enthaltenenLieferungstermine die con-
trcchirte Schotterbcistellung zu Stande gebracht,
so kann derselbe bei der Banleitung um die Ueber-
nahme ansuchen. Diese geschieht von Seite der
Bauleitung mit Beiziehung des <3o!itral,onden da-
durch, dasi daS beigestellte Schottermatcriale in
genauer Berücksichtigung der in den KH. I , 4, 7
und ,2 ausgedrückten Bestimmuilgen einer Unter-
suchung unterzogen wird. — Ueber das Resultat
derselben wird ein Protocol! aufgekommen, wel-
ches die qualitätmäßige, zur Uebernahme geeig-
nete Menge des Schotters, dann die Erzeugungs-
orte und Zufuhrsdistanzen nachzuweisen hat, und
welchem elne aus die bezeichneten Lagerplätze die
Anzahl der Schotterprismen, und deren Kubik-
maß sich gründende Kostenberechnung beizuschlie-
ßen ist. — Dieses Protocol!, wovon dm Un-
ternehmer aus sein Verlangen eine Abschrift ver-
abfolgt werden kann, ist von den Commissären,
dem Contrahenten, oder dessen Bevollmächtigten
und zweien Zeugen zu unterfertigen, und sodann
der k. k. General - Direction vorzulegen. —
H. i 5 . Bis zu dem Zeitpun.te der genchmigten
Uebernahme bleibt der Unternehmer für dns bek
aestellte Matcriale verantwortlich, und hat somit
jede Gefahr und jeden Nachtheil zu tragen, wel-
che dasselbe bis dahin treffen mögen. — Nach er-
folgter Genehmigung werden die übernommenen
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Prismen aus Kosten des Contrahcntcn mittels
gelöschtem Kalke zu bezeichnen seyn, und von dem
Zeitpuncte der geschehenen Bezeichnung ist der
Schotter als Acrarialaut anzusehen, und der Lie-
ferant wird von die^r Zeit an aller und jeder
Verpflichtung enthoben, die ihm aus dem Ti -
tel deS Eigenthumörechtes zustehen könnte. —
§ . , « . Auf der Grundlage dcr von der k. k. Ge-
neral - Direktion genehmigten Uebernahme wird
dcm Kontrahenten von der Bauleitung rin (5er-
tifüat ausgestellt, mit welchem derselbe um die
zahlbare Anweisung der ermittelten Kostensumme
bei der k. k. General - Direction einzuschreiten hat.
— Die Auszahlung der nach §. ,5 ins Verdie-
nen gebrachten Geldbeträge für den übernomme-
nen Schotter erfolgt entweder bei dem k, k. Uni-
versal - Camcral-Zahlamte in Wien, ober bei einem
Camera! - Zahlamte in der Provinz, je nach dem
Wunsche des Unternehmers, worüber derselbe
längstens ,4 Tage vor dem Beginne dcr Lieferung
bei der k. k. General - Direction für die Staats-
Eiscnbahncn sich schriftlich zu erklären hat. —
5'. i 7 . 3 ollte sich dcr Licferungsunternehmer wei-
gern, die VcrtragsurklMd/zu unterfertigen, oder
sollte derselbe die übernommenen Vertragsvcrbind?
lichkeitcn in Bezug auf die Zeit, oder auf die Be-
schaffenheit und Men lie des zu liefernden Mate-
rials nicht erfüllen, so bleibt «s dcr Staatsver-
waltung freigestellt, denselben seiner Verbindlich-
keit gänzlich zu entheben, und den Vertrag be-
züglich auf die ganze noch übrige Daucrzeit als
aufgelöset zu betrachten, oder sich an das Ver-
sprechen des Unternehmers zu halten, und auf
dessen Gefahr und Kosten, und unter aus-
drücklicher Vcrzichtlcistung desselben auf die Ein-
wendung wegen Verletzung über die Hälfte für
die von ihm erstandene Lieferung, oder für den
noch nicht geleisteten Theil seiner Verbindlichkeit
einen ncuen Vertrag mit wem 'nmer, auf jede
von der Staatsverwaltung als zweckmäßig er-
kannte Art , und zu jenen Preisen, um welchen
dcr Bedarf ausgebracht wi rd, eingehen, und
sicl) an der (Taution, „nd wenn diese nicht hin-
reicht, an dcm übrigen Vermögendes Unterneh-
M^s zahlhast machen. Für diese Fälle verpflichtet
sich der Unternehmer die von der Nechnungsab-
theilung dcr General - Direct,on derStaats-Eisen-
bahnen auszufertigende Berechnung des zu erse-
tzenden Kostenbetrages als eine Urkunde von vol-
ler Beweiskraft, jedoch unter Vorbehalt allen-
fälliger Gegenbeweise anzuerkennen.--§. ,8. Die

Anbote in Ansehung dcr gedachten '3chotterbei«
stellung sind bei der k. k. General Direction für
die Staats-Eisenbahnen in Wien längstens bis
zehnten J ä n n e r i 6 4 5 ^ütagb mnzwol f
U h r , schr i f t l i ch , versieg elc, mit der Ueber-
schrift: „Anbo t zur S c h o t t e r l i e f e r u n g
fü r die S t a a ls - Eise nb ahn cn" zu über-
reichen. — §. I». Jedes Anbot muß mit dem
Vor- und Zunamen des Offcrenten unterfertigt
seyn, und die Angabe seines Wohnortes enthal-
ten. — Ueberdieß muß «i t Bestimmtheit ange-
geben seyn, ob der Unternehmer die Lieferung
für die ganze Strecke, oder für welche Abtheilung
derselben, und mit welchem Nachlasse von dem
im Verzeichnisse §. l ausgewiesenen Vergütungs«
preisen zu übernehmen beabsichtigt. Dcr Nachlaß
ist in Pcrzentcn auszudrücken, und in Ziffern und
Buchstaben auszusprechcn. — Dem Offerte ist
entweder die amtliche Bestätigung des k. k. Uni-
versal- Cameral - Zahlamtes in Wien, oder ein«s
Provinzial - Camera! - Zahlamtes bcizuscklicßen,
daß der Offerent das f ün fpe rcen t i ge V a -
dium in Barem, oder in annehmbaren haf-
tungsfreien öffentlich?» Obligationen nach ihrem
börsemäsngcn Werthe erlegt habe, oder es ist eine,
diesem Vadium angemessene, von der k. k. Hof-
und niedcrösterreichischen Kammerprocuratur frü-
her geprüfte und nach §. 23l> und ,374 des all-
gemeinen bürgert. Gesetzbuches annehmbar erklärte
Sicherstellung beizubringen. — K, 2N Anbote,
aus welchen nicht deutlich ersehen werden kann,
um welchen Preis die Schottcrlieferung übernom-
men wird, oder welche in den übrigen bezeichne-
ten Erfordernissen mangelhaft sind, oder von dem
gegenwärtigen abweichende Bedingungen enthal-
ten, bleiben unberücksichtigt, — H. 2 l . Die
Entscheidung über die eingelangten Offerte erfolgt
von dcm Präsidium der k. k. allgemeinen Hof«
kammcr. — ^'. 22. Bis zu dieser Entscheidung
bleibt der Offercnt für den Inhalt seines Anbo-
tes rechtsvcrbindlich, und ist im Falle der An-
nahme desselben verpflichtet, das geleistete Ver-
sprechen in allen Puncten zu erfüllen, und die
Vcrtragsurkunde hierüber zu unterfertigen. —
§. 23. Die Vadien der angenommenen Offerte
werden als Caution zurückbehalten, die übrigen
aber ungesäumt zurückgestellt. — Den Erste-
hern bleibt es unbenommen, die Caution auf
eine andere annehmbare Art sicherzustellen. —
§. 24. Die Stampclpflicht für den abgeschlos-
senen Vertrag trifft den Unternehmer.



V e r z e i ch n i ß N r. I.
der Kosten für die Gewinnung, Zufuhr und Laacrung des Oberbau - Sckotters auf der Staats -Eisenbahnstrecke von

Gräy bis Svielfelo mit Inbegriff ?es Stationsplatzes daselbst.

. V.zcichnung . Vcif l ihrc in die L ^ O.u unität pr Gcsammt-
l strecke ^ ^ - ^

! ^ Gewittnllng de^ Schotters. »»»»«»«» , »«»»»»»»»m ^ ^ l^libik z(lftr
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., ., ,47 ,55 äoo l i ,l>c> , 55 Z76 /.0'
„ „ ib5 i57 loo »5 5o l 55 95 5<^
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j '".."". - ^ ^! .. p̂r '̂""""^ >
V ^ r von bis " " fuhrs (5ud>k- kost.n >
« G e w i n n u n g d »'s S c h o t t e r s . i,i ^ist Ludik- ^lf^- >

l ^ ' d^kc ^ . .n .^N. . I Kl.frrr ^ , Ottern , ^ j 5 ^ l

Aus den Teitenaraben ' 5 ' ' 60 >5c> , a 75 » , 5^ , 4 0 - >
» . A b t h e i l u n g ^ ^ " ,60 ,64 200 »3 l"a I 55 19, 40»

von Gratz ^ ^ ,6^ , . ) ^5o ,1 225 » 5Z ä'H ^»5l
^ bls ^ ^ ,7) ,85 600 7 Zon . 49 5/»5 - l

Ncudorf . ^ ^ ,tt5 ^ .88

Summe . . . . - — 9.00 l — l 5/Q« ~ tt«4« .̂5 I

^ K a l s d o r f ^ ' l̂us den Seitengräben bei Stations - Nr. .42 — — > ' ^ ' 5a , 5 5 93 5n»

, I. Abtheilung zusammen . . — l^oo ^ 4?5o — —- 6^44 5 5 ! I
3lus den Seitengraben c> , 40 Z6 2a » 5? Z9 — > ^

Ẑ  „ „ »7 2,t) 20 ,20 Ä l 2/»2 " I "
A „ „ 7 12 '^00 l 5 llic» » 5 6 l y Z ^0 >
§ „ „ 12 l3 ^0 7 20 H 49 .36 20!! I
^> Aus dem Materialplatz bei Stations Nr. »3 ' >
.3 5 Klafter von der Station entfernt . . ,3 ,6 »20 65 6a 2 26 «46 — !
^ „ „ „ Nr. l 9, 5 " entfernt l 6 ,9 l2o 65 60 2 ik ,46 - »
^ 19 22 »2« 65 6c» 2 26 l 46 - V
^ „ „ „ Nr. 2 5 , 5 " „ 2< 25 ,^0 65 60 ' 26 i/»6 — »

3^ 25 27 tta ^5 ^0 2 2̂ l 94 40V
r- „ „ ., Nr. 29 , 5 ° ', 27 29 «a ä5 /»0 2 2? 94 w V
^ Aus den Seitengräben del Stations - N r 32 3o )2 30 5a w 2 23 95 2a»
^ „ „ „ 32 34 60 ,4 äo l 55 76 40»
^ „ „ „ 34 3« ,6a l2 6c, l 5^ ,52 - >
-̂  „ „ „ 38 4« 80 14 40 , 55 76 40«
^ Materialgrube bei Stations Nr. 40 und 42 1U " vom »
^ Stationsplatze entfernt . . . 40 42 8a 3u 4a 2 9 86 - »

Aus den SeitengMen ä'2 46 ,6a , 6 60 , 59 ,53 4 0 »
« ^ „ „ ^6 52 240 2o ,?o 2 , 2 4 , — »



' V,rfül)lt in die Elrecke Mill ^ ,. .. ^ .̂
! B^ickm,,,g ' '"< ^xanttta, P.e.s ^, .^„„^
i ' ! Länge Z" ' , „ pr-
l der «, > , ^ ^ . . . , «on bis , >>,b' C,,bik koste»
, G e w . , . » u . , g d .§ « - c h o t t e r l , „ Di.1, L.l'ik^ K,ft.

Bahnstrecke. ««»«^««»»»» . . in ^
sl^iens-Nl-. Kuttern ^ ^ ^ Klettern ^, ^r. > ft kl.'z

! Materialgrube bci Stations - Nr. 52, itt Klafter 5-2 53 ^ 7« /,5 3 5 2 22 62 5 o
! von der S ta t i on entfernt . . . 5 3o z' I

Mater ialgrube am linken Kainachufer S t a t i o n 55 ge- t
genüber, i 0 0 ° von der S t a t i o n entfernt . 55 5 g > »44 72 72 2 4Z l y 5 I6

1- »6
! . Murinsel Station Nr. 66, 30° v. d. Btat. entfernt 5g 66 ,gc) ^70 ^c> ' ^5 2^0 20
! 3 . - do. do. ,/ „ « 6tt 7^ 2Q0 3o l^o 2 )6 2tic) -
! Z. l ?lus den Seitengräben 71 7^ 80 2Z /̂ 0 25 g) 20

I ! ^ ! Murinsel Station Nr. 77,30° v. d. Etat. entfernt 7) 77 l6o » ^ 80 2 zz 20^ —!

<^ ! ^ ' ., " 77 "25 ^ ^ '22 92'/.« 2 Z6 2^0 )oz

^ - do. do „ 87 , , 8 ° „ „ „ 6» 87 .^50 .z^ ' 0 7 ^ ^ 2 zß 279 Zo
l j 3 5 25

! H " " «7 63 ^ 28 20 » ,6 ä5 20
! ^ Aus dem deponirten Materials bei der Station 92 ^z 9 l ^o 60 ?o 2 25 ä3 20,
^ ^ Materialgrube zwischen 96 und 97 a .̂ 96 ^ 5 ^5 52°j,y 2 25 126 53
! - ^ t 25

^ ?lus den Seitengräben ^6 96 55 ,8 2 7 ^ « 1 5 ^ 5ä Z2

^ do. do. gg ,o4 2äo 30 '20 29 256 —

! N Materialgrube bei der St . Nr. l 04 ,8 -v .d . Et . entfernt , 0 ^ l03 65 ^o 32 ^,y 2 l8 7ä ä5,

^ )lus den 3eitengraben io5 »w 175 9 87^0 l 5o >6o 25

! Materialgraben b.d. S t . Nr. , , 0 ,5 ° v. d. S t . entfernt l , o «l2 60 /»5 4o 2 2 2 9^ äo,
do. b. d. At . Nr. l l 4 , 5 " do. do. z>2 H 4 8a ^5 40 2 22 95 40

^ Aus den Seitengräben ^ 114 l 16 l6a 6 8c> , ^9 î 5 20^
l ,/ „ ' l»8 12! l̂ o lo 60 , 52 1,2 —
! i „ „ i 12, »25 '60 26 90 26 >63 —
! « ^ 125 133 320 6 160 l 50 293 20

„ „ »33 l̂ o 26a ,l 1^0 l 53 263 40
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! . . " ^-.5 '" <Zl,d. ^ «

^ " Gerinnung deö Schotters , '—, ' - Ludik- ^ M . ' '
^ Bahnstrccke. " ' " > " " ! " ' " " ' " ^ .^ Klaftcrn, ^
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„ „ .b) 176 600 '5 20<» »56 58o —
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! ^ 5 25
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^ 1-25
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, »̂ „ » 22c» 225 iic,0 ,^ ,00 >5b l y l ,<) ^
! ^ „ ^ 2?5 22q ,6c> ,0 8<̂  »52 iäq 20
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3̂ 5 '5
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! ^ Materialplatz S t N l . 238,8 "von der Station entfernt. 238 2^0 »c>5 60 Ü2 .̂.,0 2 25 » 2 6 5 z

! -- Matenalgrube ^5t.Nl.2^3, l l l "von der 3tat.entfernt. 2^2 ?/,3 /i« 3c> 20 2 9 ^3 -
— Aus den Seitengraben 252 264 80 »5 40 1 56 -7 20
^ " " 25H 2H9 200 20 »oo 2 1 201 ^0
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" „ 26l 263 lo5 6 52 »,g ^^ (,5 , ^
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5 ö>- 6 2, ! !
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Bezeichnung Verführt in die I ß Quant i ty ' ^ " " Gesammt-''
! Strecke ^. - -̂  p -̂ '

b"' G.'winmmi des Schotters. ^ -^ Culiik- ^ / ^ ' Kosten.
! Bahnstrecke. """ b>s öä'nqe in ^ ^ Klarern . __

Sl. Nr. Kl.lslern, ^ ^ , ^ ^ . ^ ̂ ,.^

^ i ! '
?tationspla tz Wildon Murinsel bei 5 tat. Nr. 6U, 30 " ,

' von der Straße entfernt — — — l3o 25o 2 56 65o ^-
Lebring aus dem Material-Graben bei 3tat. Nr l l-l,

i 5° von der Straße entfernt — — — 45 5a 2 2'̂  l l 9 20
! Leibnitz aus den Seitengräben bei Stat. Nr. 220 - — -^ 1 ^ 5c» z » 55 9) ' 5o

i l . Abtheilung zusammen . . ^ ! — »0.0^.4 ^ 5^o». 7 > —^ - 1127^ iä5
Materialplatz aufder Retznay'Wiese l(X1°von derBahn j

I I I Abtbei ^ ^ ' ^ . 2 9 2 272 3»2 »600 5aa! 60c» ^ ,/, 3)86 ^0
l lllnci nl>n^t>k- Materialplatz auf dem linkseltigen Ufer obrigkeit Schot- !

nap bis ?irk terbank350°von Gt. N r . 3 l « . . . . 3 . , 35o 72/. 5c,0 36^ 4 2 9 .622 56
^ niz - Tha l . Materialplatz auf der Wiese von Weiden hinter der
'^ > Bauritschmü'hle vergl. Entfernungen 150" zu !
, ' S t Nr. Z5l 33a 3?« > '6>z6 562 9^3 ä 25> 5 6 ^ ä5

" ^ ^ " " ^ ^ ' Summe . . . . " ^ ^ ^97c> ' »86i» - - 66^^ 25
Stations - Plätze Materialplatz am linken Murufer wie oben ^ ^ — 400 5o 3 57 197 5o
Ehrenbauien und do do auf den Wiesen und Weiden hinter der - <- ^
! Spielfeld. Sauritschermühle, wie oben ^ " ° ^ " ^ " ^ " " " ' ^ ' ^ ' ' ^

! lll.?lbthellungmitInbegriffdes SpielfelderSt.-Platzes ^ - ^970 — 2265 - - .0.46 3

! A n m e r k u n g : Für die in diesem Verzeichnisse fehlen- I
den Stationen ist die hinreichende Quantität H

^ Schotter schon vorhanden H

! ^uinlnirllini:

! I l . Abtheilung von Gratz bis Neudorf . . . . " i 5o 9 ^ 0 - ^ 7 6 0 8 9 . ^ . 35
j l j ^ l l . do. von Neudorf bis Retznay . . . " 272 » o l o 3 . 4 - 5 ^ . . 7 l i 2 7 ä a5^
! I I I . l l l do von Retznay nur bis Spielfeld mit Inbe- . . ^ ,^
! griff des S t . Platzes 2 7 , 371 3 9 7 0 - 2235 W U 6 3

! , ' ' ^ 7 ' S u m m e . . . . — j - ^ 2 3 ^ 7 3 . t > - l l 2 4 5 6 . 7 l ' ^ > 3 o 5 6 5 l 2 3 «



"^ " V e r z e i ch n i ß / l .
^ dcrKostc» für oic Gewinnung, Zufuhr und Lagerung des Oberbau-Schottere auf oer Staats-Eisen Bahnstrecke vom Ende
^ i>es Spielfelder Statlonsplaßes bis Cilli.
^ » . .. - .-. - ,„», «^«^^»i^^^^^^^»^—^^

^ -,, -. ^ " ^ Preis
^ B e z e i c h n u n g ^ ' ' ' ^ ' " ^ tz^ OuanMäc pr ^ m m t -

^" ^ " Gewinnung des Schotters. ^ , , " ' ' ^ Ku^lk ^lftr.
-" , Bahnstrecke. . " ' " ! l"S ^ä„s,c i„ H I Kl«flc,n. ,
^ l <-7t 9i^ Klaft.s,, Z ß si. ski. st. kr ^

^- Fortsetzung der j
l l l . Abtheilung Aenmal^Echotterplatz Murgries 70tt " Prof Nr. 375

^ vom Ende des entfernt 3 7 ; 5o6 5/.6K ^ ^ ^ ^ / ä ) ^2 29 3H24» ä?
<̂  ^Spielfelder 3 ta- >«««»»«>>»«>»>«»»»»«»»«»«««««»»»——>«>^—-^^-—^^
" tions-Platzes bis

' Zirknitzthal. Eumme des Restes der H l . Abtheilung . . ^'.37, 5o8 5,86 — 274) ' 2 , 2 Zä2<i ä7

i Schottergrube neben der Chaussee nächst Marburg, 75° '
> rechts der Bahn von E t . Nr. lN8 entfernt, rei- . ^,

ner Schotter ^ c, ,08 ä)2o 2Zoo 2160 6 3, « 6 ) 9 6 — "
Dieselbe Schottergrube neben der Chaussee nckchst Mar- . .

burg, 75 "rechts der Bahn von S t . Nr. W8 ent- 1'^ ^ l
! fern , reiner Schotter . . . . ,06 »»7! 355 220 »77'«, 2 ä ' 4^9 l5
I V . Abtheilung ^ 5 5
, ^eitengraben neben der Bahn, vermischt mit Erde, muß ^
i durchgeworfen werden . . . . , , 9 ,25 2)4 5 " 7 2 26 2dL,36

! Ech otter-Depot rechts und links des Eisenbahn - Ein-
schnittes, reiner schotter . . . ,25 i36 ääo 25 220 > 55 ?2» ̂ 0

bis Schleinih Schotter - Depot rechts und links deS Eisenbahn - Ein-
^ schnittes, reiner Echottcr . . . l36 i/,o i6n 5 6c> l 58 ,Zo 40

Echotter Depot rechts und links des Eisenbahn-Ein-
schnittes, reiner Schotter - . . . ,40 ,46 240 ä " l 2 " ' 6 206 -

Eeitengräben rechts und links der Bahn, mit Erde ver-
^ ! mischt, muß durchgcworfen werden . ,46 ,66 600 10 400 2 32 ,n ,5 , o

^kitengraben rechts und links der Bahn, mit Erde ver-
. ! ' mischt, muß ^urchgeworfcn werden . 166 22» 2200 25 l » l o 2 ä5 Jo'»» —

- . ' ö l - ''c:
' i l ^



^ . ' V s u y r l III 0>c ^ l l ' . c k . ' - l ^ ^ i ^ . l . i n i , .>., . . , !
Bezeichnung " ° ' ^ ^ - ^ « . . . « ^ ^ , , lere > " . . ^ ^ ^ n , i i ^ ^

! Lanac ^u« in pl' !
° " G . w i „ , . „ n g o.s S c h o t - e ^ , vo,. , l'.s ,^ f^ r . ^ ^ ,.U,,k kollcn ^

B^hnsticcke ' . in '
s ^ l , > t i 0 " ^Nr Blatter ^,f, ,^!aflci>i, fz > .̂ s ss j s^ '

?l>.'ranal-^chotttl-qillbe in Kremenigg, ^.>U° von l ' ! ,
Prof. Nr.2^l.) links von dcr Bahn, rcincr sHotter 2>l, 2 , 8 ,0^0 800 5^c» /, '9 2331 —

Echottergrube neben derChauss« nack^Marblirq, ?6 " ^ z
Gtations-Plätzk rechts der Bahn von E>t. Nr . »W entfernt, lei- . . ^
PösnitztlialMa^ ner Gchotter . . . . __ — - )2oo 5o , . '̂  55 l /,c>
^ ' ^ ^ - " ' ' Dieselbe ^ckottcr^rube neben derChaussee nächst Mar-
burg, burg, 75° rechts der Bahn von s t , Nr, l 08 !

entfernt, reiner Schotter . . . ^ ! - - ^ l5u 5on ? ! ) o ,2^>l> —!

l V . Abtheilung zusammen . . II ! — 3629 — 5.6^ ' . , , — — 2Ü1 .3 l<
Ô Ottendorfer Schottergrube, l W U " lmkä von Kt , Nr ^

25! i entfernt . . . . . 2^9 25^ äno « , ic,>li 200 52, ,s)7si —!
! Ottendorftr Echottctgrübe, »<^0l)" links uon Et Nr.

^52 entfernt . . , . . 25^ 3o5 l3>c» 2n'>o ftäo 7 53 7/,'«) 20!
V. Mcheiluna " ^u te rgwbe , 20W ^ links von St . Nr 35,7 ^ , ^ 555 2000 ) ( ' 0 " »«i«-' , n ä» , o ^ 6 ) »2 " l

detto dctto detto Z5?» )ßa 2nc> 2000 loo 7 5.^ 7^6 Z20'
von 3chleinitz ^ ^ ^ b M ° detto Z ^ z ^„7 i«6o 5«0o u^o ,<> ^»' >oc>^ 2 >

^ Höldorfergrube, bei l('l,(,"links von Et. Nr »37 .̂. /,c>? 5)^ 5 l 20 2600 '>56ci '' /.3 ^^87/, c.n
bis Lipoalawe ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' 5 3 5 5äo 200 l5o ,00 20^ ?«6 ä<>

- detto detto detto 5 ^ , 55a ä^ä Il>o ?«2 5 .7 563 , ^
HöldorferGrube bei S t , Nr . 5>7 ' s> 3l) , , 7 2 65o l>66 /, 5^' ?y2c> ,/^

b Materialplätze im l raustusse >-t, Nr 30 und 38 )y - /,0 /^00 25<> 20c) z 25 ss?6 /,c>
! Poro^ermilhle an dcr Dräu . ä " nc> ^on l^oo 20" s: b i?<6 /»r>

" detto detto 5,, - ^ äoo iL'^O 200 6 /,>> ,3kc>
detto detto ssn 80 600 1 l o ^ ^00 k ^ 357F 20

'̂ Beim h, t^eist auf und abwärts der DörferPrag u. Po-
^ dog in der Dräu . . . . f̂ ^ ,l^o Kon 2200 äno >o ^^ / . i t i ^ —5

^ " ^ 248 b5c>) »6o56 l - 602U l - — 6872b ' ä8 ^
! E u m m e . . . . ^ o i c » o ' z !



,! ^"'ch<-"..g l ^ " ^ ' c k ö " ' N ^ a n t i t . l ^ ' Gesammt- /!

, ^ " 3 Gewinnung d.s Schotters. — 7- . - ^ ^ C.ch.k̂  ^ Kosten. «

! V.h,.st^cke. s '"" < b.s ^ . „ ^ .„ ^ ^ ^^^^., " ^ I
j j z __^^________ ! _ ^ ' '^'- . N l a s l e r i l / Z ^ j l l . jkl. ft. ^ kl.i> '
! ^ , ^ . , ^
I 3tat.-Plätze Ottendorfer 3chottcrglllbe, ittUU" links von ^ t Nr, ,

Kr^nichsfeld, 27i2 entfernt ^. ' " -^ ^ l?ga 5o 7 »5 56z Zo
Pnlsqau, schigumglube, 2<M> ° links von ^ t Nr. 357 — — ^ . 200c) 5a 7 5) 3g^ 1o

Pöltschach. Holdorftlgrude, l U W " linkä von s t . Nr. ^37 — _. __ ,5o j 25c> 2 6 2 726^0

V. Abtheilung zusammen . ^ - »6c)56

Berglehne geqenüber ^on Cecina, 7 l )" von Prof. Nr
l38, Landsteinbruch . . . . 100 142 ,K6o 65o 6/.0 9 «6 776^ —

Berglehne gegenüber von Dobowitz, l 30" von Prof. Nr. l
l4s, theils Gerölle, theils lockerer Sandstein ,^2 »62 60^ Z60 400 5 /»8 2)20 — 3 s

im Walde bei Moschnigq, ij(l° von s t . Nr. 16 l, Sand- 8
I tteinbruch . . . . . . ,t)2 ,8a 7,0 )6o Ztic, 6 «3 2^»58 —H 3
I Einscknittbei s t Nr, 2U>, i^andsteinbruch >8c> 210 ,20c) 35o 60o 5 ä6 )^6c> — I
l im Walde gegenüber von Nouk, 8 l ) " von Nr. ,3 I
I V I Abtheilung 22l,^s'andstclnbruch . . . - > . ^ ^ 2^0 ,200 )^o 6<̂ 0 5 5 2 552" —-Z
« in einem iOeitenthale hinter Grodelno, NlO ° von 3t.^ !ß
l Nr. 252 entfernt, festes Conglomerat . j 2/,o 27o l2no 720 600 9 ) 1 57 lo — ^
D von Lipo.jlawa ! Hügel bei Neudorf, lOU" von E t . Nr. ^80 entfernt 3
> Tandsteinbruch . . . . 27o 29» 960 34" Htto 6 9 3912 — 3
! im Zeitenthale bei der Mühle in »chibenek, 450 ° von . lß

bis Cilli. St. 3tr. 303 entfernt, fester Sandsteinbruch 29^ Z^u , 0 . 0 740 5 i a 9 ) 5 ^ 9 6 ) ^ 0 ^
im Walde bei der Mühle Suschey, 200 " von Nr. 3^8, H

sandsteinbruch . . . . . 3^0 3^3 l l ^ o 6öo 56« 6 5 ^ 5 3 3 6 — 3
z ?ln der Berglehne beiGaischeg, 150° von s t Nr.356, U
k sandsteinbruch . . . . . 3^6 33o ,28c» 40a 6H0 8 ,2 535ä äc> 3
l Steinbruch an der BezirkSstraße, 30 "von Nr. 390 36o ^ . 0 , 2 0 0 33c> 600 8 6 4 6 6 0 — 3

?lm rechten sannufer bei Cilli, 600° von S t . Nr. 439, , 3
Schotterbank . . . . . ä l " /i3cj ,»6o 96a b6o j 6 23 37o'2 2<)I

Summe . . . . — — l)56o > — l 6780 s— —s 5^400 2",»

« l l l !


